Arabische Trommeltauben in der Schausaison 2004

Auftakt war die SS zur Westdeutschen Jubiläumsschau Münster vom 8.-10.Okt.2004. Eine frühe Schau, aber wnn man zeitige, fertige Jungtauben hat, dann kann man gut zu den späteren Großschauen einen Abstand schaffen, zum Vorteil der Tauben.

So zeigten sich 39 Arabische Trommeltauben. In 7 Farbenschlägen (alle jung), wobei 14,10 in weiß die Mehrheit bildeten und auch mit den Spitzenbenotungen (1,0 HVE = Albert und Siebel; 0,1 VEB = Dr.Lauer). H.-H.Siebel wurde mit seiner Kollektion  „ Westfalenmeister “. Herzlichen Glückwunsch . In der Jugend standen 4,3 weiß in ansprechender Qualität und den Jugendlichen, samt Vater (züchtet jetzt gelb-atlas) konnten wir als Mitglieder geweinnen.

Zur 53.VDT-Schau-Sinsheim waren 91 weiße und 91 farbige gemeldet. Während bei den Weißen keine fehlte, waren leider bei den Farbigen 14 Behältnisse leer. Bis auf eine Ausnahme alle von einer Züchterfamilie, die in ihren Farbenschlägen zur Spitze gehören. Das war sehr schade. Bei den Weißen kam die mit 94 und höher bewertete absolute Mehrheit von SV-Mitgliedern. Hätte man das (kostenlose) Angebot des Zuchtwartes wahrgenommen zu einer Jungtierbesprechung in den Süddeutschen Raum zu kommen, hätte man sich einige untere Noten ersparen können. Das Angebot gilt für 2005 auch weiter-. Bei Tauben mit überaus schlechter Rückendeckung, sehr spitzen Köpfen, rauem Gefieder- nicht nur im Hals- und figürlichen Mängeln mußte es Punktabzüge geben. Manche dieser Tauben zeigten eine richtig gute Kehlwamme, aber das kann und darf nicht einziges Kriterium sein.
Die absolut Herausragenden waren von Dieter Dammann (1,0 HVBM, 0,1 HVBT) und H.-H.Siebel ( 1,0 VEB, 1,0 HVE9, aber auch alle 95E waren noch aus der großen weißen Kollektion hervorstechend.

Bei den Farbigen zeigten sich 1,1 schwarz; 4,4 blau mit schwarzen Binden (sg 95E B.Bartmann und R.Pfaff) 1,1 rot-atlasfarbig; 4,5 gelb-atlasfarbig ( sg 95E Hubert Franke); 1,1 dominantrot (sg 95 E Herrmannsdörfer); 14,11 dominantgelb ( 1,0 VEB Sebastian Zumholte, 3x HVE Ulrich Kemeter); 4,4 rotfahl mit Binden (HVBT F.-W.Brüggemann); 0,2 blaugescheckt – 6 fehlten – ( sg95E Gogolin); 1,1 dominantrot-gescheckt (sg 93SE Gogolin); aber 9,6 dominantgelb-gescheckt (1,0 Lill, 0,1 HVGB Herrmannsdörfer; AOC: 1,0 dun und 1,0 gelbfahl mit Binden von Dieter Dammann. Der dominantgelbe VEB Täuber war Championatsanwärter.
Leider ist das Foto in der Rassetaube sehr ungünstig ausgefallen, denn er war einfach „Klasse“. Herzlichen Glückwunsch an Sebastian Zumholte.

Vom 17.-19.12.2004 stellten sich zur HSS in Duisburg-Neumühl 290 Arabische Trommeltauben dem Wettbewerb.

Dem GZV Holten und Umgegend gebührt für die Ausrichtung und perfekte Versorgung unserer Tauben herzlichen Dank!

Exakt 80 Weiße (37,24 jung, 9,1 oa) eröffneten den Reigen. Positiv fiel auf, dass die stark abfallende Körperhaltung nur noch sehr vereinzelt gezeigt wurde. Auch die Form der Schwanzfedern war wieder besser, wenn auch bei einigen noch nicht ideal. Ansonsten gilt das

bei Sinsheim angemerkte auch hier.

Teilweis muß noch auf abgedecktere Augenränder geachtet werden und bessere Oberkopfrundungen. Es waren aber etliche herausragende Weiße in der Kollektion, alle 95 und höher bewertete. Matthias Albert wurde SV-Meister 2004 mit 571 Punkten (hv und 5x95) gefolgt von H.-H.Siebel mit 570 Punkten (V, hv, und 4x 94). Tabea Herken errang das JAB auf eine feine 0,1j. Das sind feine Leistungen. Herzlichen Glückwunsch.
